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  am 16. August
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Auf dem Weg 
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Grußwort 

Liebe Leser !

Es ist Hochsommer. Wir können 
warme Sonnentage genießen; 
überall in der Natur ist Wachstum 
und Leben. Der August gilt nicht 
umsonst als Sehnsuchts- und 
Reisemonat. Kaiser Augustus (der 
„Erhabene“) hat diesen Monat 
nach sich benannt (nachdem 
Julius Cäsar schon den Juli hatte) 
und den 15. August zum Feiertag 
erklärt, an dem alle, auch die 
römischen Sklaven, frei hatten. 
Bis heute ist der Ferragosto in 
Italien der Urlaubstag schlechthin, 
an dem man ans Meer fährt und 
seine Freiheit genießt.
Vielleicht haben auch Sie trotz der 
aktuellen Einschränkungen einen 
Urlaub geplant oder schon erlebt, 
sind in Deutschland oder sogar 
über die Landesgrenzen hinaus 
gereist. Reisende wechseln die 
Perspektive; ihnen erschließen 
sich neue Einblicke. Vielleicht ist 
dies auch ein Grund dafür, dass 
die großen Religionsstifter 
(Buddha, Jesus) Wanderer waren.
Wussten Sie, dass zwischen der 
Wortgruppe „Sinn“ und der 
Bedeutung von Weg oder Reise 
eine etymologische Verwandt-
schaft besteht?
Wer sich (ob buchstäblich oder in 
übertragener Bedeutung) auf den 
Weg macht, ist demnach auf der 

Suche nach Lebenssinn, hat den  
Mut, alte Gewohnheiten hinter 
sich zu lassen und neue 
Erfahrungen zu machen. In der 
hebräischen Bibel (also dem 
Ersten oder sogenannten Alten 
Testament) gibt es eine Fülle von  
Aufbrüchen und Weggeschichten: 
Gottes Ruf an Abraham, sich auf 
den Weg in ein unbekanntes Land 
zu machen, die Befreiung des 
Volkes Israel aus Ägypten und die 
nachfolgende Wanderung durch 
die Wüste sind wohl die 
bekanntesten Beispiele. Am 
Anfang stehen oft Bedenken, und 
auch unterwegs gibt es immer 
wieder die Versuchung, vor Ort zu 
bleiben, körperlich wie geistig zu 
verharren. Dem Wunsch nach 
Bequemlichkeit und der Furcht vor 
dem Unbekannten aber steht 
immer die Verheißung von Freiheit 
gegenüber, das Versprechen 
eines befreiten Daseins in Gegen-
wart des mitziehenden Gottes.

Bleiben Sie be-weg-lich!

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Marion Edelmann
Mitglied des Presbyteriums

Kontakt: redaktionsteam@kirche-kuellenhahn.de

mailto:redaktionsteam@kirche-kuellenhahn.de
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Waldgottesdienst 

Um mit unserem Altpfarrer zu 
sprechen: "Der Liebe Gott ist 
Küllenhahner!".
Am 31. Mai, war es so weit: Bei 
strahlendem Sonnenschein 
feierten am Pfingstsonntag über 
70 Küllenhahnerinnen und 
Küllenhahner gemeinsam mit 
Pfarrerin Dr. Sylvia Hartmann 
Gottesdienst auf der 
Hasenwiese. Nach 10 Wochen   

mit gefilmten und über YouTube
ausgestrahlten Gottesdiensten 
fand der erste Gottesdienst bei 
uns statt, in dem die Gemeinde 
wieder „leibhaftig“ anwesend 
sein durfte. Weil wir 
vermuteten, dass es einen 
gewissen Nachholbedarf gab 
und die Hasenwiese viel Raum 
bietet, um Abstand zu halten, 
begannen wir unser 

 

 
Erster gemeinsamer Gottesdienst nach Corona
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Waldgottesdienst 

gemeinsames gottesdienst-
liches Leben mit einem 
Gottesdienst im Grünen. Im 
Mittelpunkt stand die Botschaft 
von Pfingsten, dass Gott uns 
durch die Sendung des Heiligen 
Geistes nahe kommt und uns 
hilft, uns auch über Abstände 
hinweg innerlich nahe zu 
bleiben. Für die musikalische 
Gestaltung sorgten Klaus 
Möbius und der Cronenberger 
Posaunenchor, der es sich 
wieder  einmal nicht nehmen 
ließ, in großer Besetzung 
aufzuspielen. Bei dem 
Erklingen des Chorals "Großer 
Gott, wir loben Dich!" war mit 
Händen zu greifen, wie dankbar 
die Gemeindeglieder waren, 
nach der langen 
pandemiebedingten Pause 
endlich wieder zusammen-
kommen zu dürfen. 

Einen schöneren Termin als das 
Pfingstfest für dieses frohe 
gottesdienstliche Wiedersehen 
hätte es nicht geben können!
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Neues Presbyterium 

Wegen der durch Corona 
bedingten Einschränkungen 
konnte das neue Presbyterium im 
März nicht wie üblich im Rahmen 
eines Gottesdienstes in sein Amt 
eingeführt werden. Die neu 
hinzugekommene Presbyterin 
Marion Edelmann-Teiche wurde 
telefonisch in ihr Amt eingeführt, 
die bleibenden Presbyteriums-
mitglieder Ruth Bühren, Martina 
Mohr, Klaus Möbius und 
Alexandra Poling-Fleuß per Email 
an ihr Gelübde erinnert. Genauso 
wenig konnten die scheidenden 
Presbyterinnen Christiane Bühne, 
Brigitte Konrad und Kara Parsch 
in angemessener Weise  
verabschiedet werden, sondern 
auch dies geschah umstände-
halber per Telefon. 

Wir wollen den feierlichen Akt 
jedoch nachholen. Da wir nicht 
wissen, wann für den Kirchsaal 
wieder mehr Gottesdienst-
teilnehmer zugelassen sind, 
planen wir, die Begrüßung des 
neuen Presbyteriums und die 
Verabschiedung der scheidenden 
Presbyterinnen am Sonntag, den 
16.8., um 11 Uhr im Gottesdienst 
auf der Hasenwiese durch-
zuführen. 
Wir laden herzlich dazu ein!  

Begrüßung des neuen Presbyteriums
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Seite            
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Veranstaltungen 

Engels, Industriegeschichte 
und Co.: Das Historische 

Zentrum im Jahr 2021 – Ein 
Abend mit Dr. Lars Bluma

Am Freitag, dem 11. September 
2020, um 19.30 Uhr begrüßt Dr. 
Martin Fleuß im Gemeindehaus in 
der Nesselbergstraße 12 in der 
Reihe „Wissenswertes“ Dr. Lars 
Bluma, den Leiter des 
Stadtbetriebs 213 – Zentrum für 
Stadtgeschichte und 
Industriekultur, besser 

bekannt als „Historisches Zentrum 
Wuppertal“. 
Das „Historische Zentrum“ als 
historisches und kulturelles 
Gedächtnis unserer Stadt umfasst 
organisatorisch das 1775 erbaute 
Geburtshaus des Vaters von 
Friedrich Engels, in dem auch 
sein 1820 geborener Sohn 
aufwuchs, das 1983 eröffnete 
Museum für Frühindustriali-
sierung, einschließlich seiner 
Außenstelle, dem Manuelskotten, 
den Kalkrichterofen Eskesberg, 
einen der letzten verbliebenen 
Kalköfen im Raum Niederberg, 
sowie das Stadtarchiv. 
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Veranstaltungen 

Seit Mai 2018 verantwortet Dr. 
Bluma die Geschicke des 
Historischen Zentrums. Dr. Bluma, 
im Mai 1969 in Witten geboren, 
studierte Geschichte, Germanistik 
und Philosophie an der Ruhr-
Universität Bochum. Nach seinem 
Magister Artium wurde er 
Forschungsstipendiat am Univer-
sitätsarchiv seiner Alma Mater. In 
den Jahren 1999 bis 2007 war er 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Technikgeschichte der Ruhr-
Universität tätig. 2004 wurde er 
mit einer Arbeit über Norbert 
Wiener und die Entstehung der 
Kybernetik im Zweiten Weltkrieg 
promoviert. In den Jahren 2007 
bis 2012 forschte er am Institut für 
Medizinische Ethik und Ge-
schichte der Medizin der Ruhr-
Universität. Von 2012 bis 2018 
leitete er den Forschungsbereich 
Bergbaugeschichte am Deutschen 
Bergbau-Museum Bochum.
Dr. Bluma lehrt seit dem 
Wintersemester 1999/2000 an der 
Ruhr-Universität Bochum. Er ist 
Herausgeber und Autor einer 
Vielzahl wissenschaftlicher 
Schriften und Mitglied diverser 
wissenschaftlicher Einrichtungen. 
Vor zweihundert Jahren, genauer: 
am 28. November 1820, wurde 
Friedrich Engels im seinerzeitigen 
Barmen geboren. Dem 
Textilunternehmer, Philosophen,

Gesellschaftstheoretiker, Histo-
riker, Journalisten und kommunis-
tischen Revolutionär widmet die 
Stadt Wuppertal ein ganzes 
Veranstaltungsjahr, „das Engels-
Jahr 2020“. Mit seinem Vortrag 
zum Thema „Engels, Industrie-
geschichte und Co.: Das 
Historische Zentrum im Jahr 
2021“ beleuchtet Dr. Bluma 
insbesondere diejenigen Aspekte, 
die Friedrich Engels mit seiner 
Heimatstadt verbindet.

Gewinnen Sie spannende 
Erkenntnisse nicht nur über den 

großen Sohn unserer Stadt, 
sondern auch über deren 

historisches Gedächtnis! Wo?

 Natürlich bei

am 11. September 2020
um 19.30 Uhr

im Gemeindehaus
Nesselbergstraße 12

Aufgrund der Corona-Vorschriften 
sind in unserem Kirchsaal z. Zt 
nur 25 Personen zugelassen. 
Eine Anmeldung ist daher bis zum 
10.9.  zwingend erforderlich.  
Tel. 400026 oder E-Mail 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de 
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Andacht

Vor einigen Jahren habe ich ein 
Kind mit Down-Syndrom getauft. 
Die Eltern hatten sich als 
Taufspruch den Psalm-Vers aus-
gesucht, der als Geleitwort über 
dem Monat August steht. 
Bestimmt haben Mutter und Vater 
des Kindes wie viele Eltern zu 
Beginn der Schwangerschaft 
Pläne geschmiedet, was aus 
ihrem Kind werden könnte.  Dann 
kam die ernüchternde Diagnose: 
Trisomie 21. Ihr Kind würde Zeit 
seines Lebens mit Einschrän-
kungen leben müssen. Dennoch 
entschieden sie sich gegen einen 
Schwangerschaftsabbruch und für 
ihr Kind. Der Taufspruch war eine 
Art Bekenntnis: Auch dieses für 
unsere Verhältnisse einge-
schränkte Kind ist von Gott so 
gewollt und wunderbar gemacht.
„Der Mensch ist wunderbar 
gemacht“ -  frisch gebackene 
Eltern werden meistens nicht 
müde, so zu staunen, wenn sie ihr 
neugeborenes Kind betrachten. 
So ein kleiner Mensch, und doch 
ist schon alles dran, was zu einem 
Menschen gehört– vom Kopf bis 
zu den kleinen Füßen. „Ich bin 
wunderbar gemacht“ – diesen 
Satz aus tiefster Überzeugung zu 
sprechen, fällt uns als 
Erwachsene deutlich schwerer. 
Haben wir nicht eher 100 Dinge 
an uns zu bemängeln? Dem einen 
 

Liebe Gemeinde ! sind seine Haare zu lockig, dem 
anderen sind sie zu glatt, der 
dritte stöhnt, dass er gar keine 
Haare mehr hat. Was für äußere 
Merkmale gilt, gilt für die inneren 
erst recht: Wer von uns wäre nicht 
gerne intelligenter, witziger, 
unterhaltsamer usw. Stattdessen 
müssen wir uns mit dem Maß an 
Eigenschaften und Begabungen 
zufrieden geben, das Gott uns mit 
auf den Weg gegeben hat. Das 
fällt uns manchmal schwer.
Der Beter von Psalm 139, aus 
dem unser Monatsspruch stammt, 
richtet seinen Blick zu Anfang 
seines Gebets gar nicht auf sich 
selbst, sondern in die Ferne, bis 
an die Enden der Erde. Er staunt 
darüber, dass Gott überall zu 
finden ist, ja viel mehr, dass Gott 
ihn überall findet. Gott sucht 
unsere Nähe, weil er uns zugetan 
ist, weil er uns liebt und zwar 
genau so, wie wir sind. Ich glaube, 
da, wo ein anderer uns bezeugt: 
„Ich liebe dich, und zwar genauso, 
wie du bist“, da lernen wir am 
ehesten, uns auch selbst zu 
lieben und wertzuschätzen. Die 
Erfahrung, dass Gott um keinen 
Preis auf ihn verzichten will, ist es. 
die unseren Beter dazu bringt, zu 
sich selbst zu stehen und zu 
bekennen: Ich danke dir, Gott, 
dass ich wunderbar gemacht bin. 
Ich bin wunderbar gemacht – das 
gilt für mich, aber für den 
Menschen neben mir in gleicher
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Andacht 

Weise. Gott hat viele Ideen davon, 
wie ein gelungener Mensch 
aussieht, und jede und jeder von 
uns verkörpert eine davon. 
Letztlich kann uns unser 
Monatsspruch nur zu mehr 
Toleranz führen. Wer ihn ernst 
nimmt, für den kommt etwa 
Rassismus als Lebenseinstellung 
nicht in Frage. Denn Rassismus 
ist die Herabwürdigung eines 
großen Teils der wunderbaren 
Werke Gottes.
Und was ist, wenn wir Unrecht 
tun? Was ist mit Verbrechern, die 
scheußliche Untaten begehen? 
Bringen sie sich nicht selbst um 
ihre Menschlichkeit und 
Menschenwürde? „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar“, heißt 
es in unserem Grundgesetz. 
Dieser Satz gilt für alle Menschen. 
Für uns Christen ist die 
Menschenwürde keine in uns 
liegende Eigenschaft, sondern 
liegt darin begründet, dass Gott 
uns als sein Gegenüber haben 
will. Deshalb können wir selber sie 
allenfalls verzerren, aber nicht 
verlieren. Umgekehrt bringen wir 
sie aber erst richtig zum Leuchten, 
wenn wir die Beziehung zu Gott 
pflegen. Ich wünsche Ihnen, dass 
die Erfahrung der Liebe Gottes 
Ihnen hilft, sich selbst 
anzunehmen und Sie so die 
Freiheit gewinnen, auch andere in 
Ihrer Andersartigkeit schätzen zu 
lernen. 

Es grüßt Sie herzlich 
 

Ihre Pfarrerin Hartmann
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Freud & Leid
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Aus unserer Gemeinde 

Wiederbeginn des 
Konfirmandenunterrichts

Ab Dienstag, den 18.8., gibt es 
wieder Konfirmandenunterricht im 
Jugendheim. Um 15.45 Uhr treffe 
ich mich zunächst einmal mit den 
Konfirmanden, die schon ein Jahr 
dabei sind und 2021 konfirmiert 
werden. Ich freue mich darauf, 
Euch wiederzusehen! 
Am Abend desselben Tages gibt 
es um 19 Uhr einen Elternabend 
mit Kindern für alle, die Interesse 
an einer Konfirmation 2022 
haben. 

Die Reihe Männerabend geht 
weiter am Freitag, dem 18. 
September um 20 Uhr. Klaus 
Möbius lädt ein zu guten 
Gesprächen bei Wein und Käse.  

Ab dem 25.8. werde ich dann 
jeden Dienstagnachmittag beide 
Jahrgänge miteinander 
unterrichten.
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Gruppen & Termine

Aktivität: Wann & Wo: Kontakt:

Yoga Montag 18:30 - 19:30 Uhr
Kurse Birk und 19:45 - 20:45 Uhr Frau Birk

Freitag 10:00 - 11:30 Uhr angelikayoga@web.de
Jugendheim

Yoga  Dienstag 18:30 – 19:30 Uhr 
Kurse Breker und    19:45 – 20:45 Uhr

Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr Frau Breker 
und        19:15 – 20:15 Uhr yogamarion@web.de
Jugendheim

Line Dance Mittwoch 18:00 Frau Zobel
Jugendheim yvonne.pippi@web.de

Wenn nicht gesondert angegeben, kontaktieren Sie bitte das Gemeindebüro unter 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de                         

Männerabend Alle zwei Monate Herr Möbius
 Freitag 20:00 Uhr k.moebius@kirche-kuellenhahn.de
 Jugendheim

Vortragsreihe: 1. Freitag im Monat Herr Fleuß
Portrait / Jugendheim (nach Ankündigung) Herr Probach
Wissenswertes 

Unsere Kurse und Veranstaltungen dürfen unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften seit dem 1. Juli  wieder stattfinden. Untenstehend 
finden Sie die Gruppen, die sich z. Zt. schon wieder im Jugendheim  
treffen. Angemeldete Teilnehmer der anderen Kurse werden von ihren 
Kursleitern benachrichtigt, wann und unter welchen Auflagen diese
wieder stattfinden.  

Unsere Gemeinde hat einen Newsletter!
Er wird unregelmäßig jeweils einige Tage vor Veranstaltungen oder 
besonderen Gottesdiensten verschickt. Wenn Sie den Newsletter erhalten 
möchten, schreiben Sie uns eine E-Mail an 
gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de         www.kirche-kuellenhahn.de

Aufgrund der Corona-Krise können wir unser Jugendheim z. Zt. 
nicht für Familienfeiern vermieten.

mailto:angelikayoga@web.de
mailto:gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de
mailto:k.moebius@kirche-kuellenhahn.de
mailto:gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de
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Besondere Zeiten 

Hygienekonzept für Vermietung und Kreise im Jugendheim 
der Evangelischen Kirchengemeinde Küllenhahn

- Es sind nicht mehr als 6 Teilnehmer pro Gruppe zulässig. 
- Beim Betreten des Jugendheims müssen sich Besucher die
  Hände desinfizieren. Desinfektionsmittel steht bereit.
- Personen mit Atemwegs- oder anderen ansteckenden Erkrankungen
  dürfen nicht eingelassen werden.
- Sämtliche Körperkontakte wie Händeschütteln zur Begrüßung,  
  Korrekturen oder Hilfestellungen bei Übungen, o.ä. finden nicht statt.
- Zu Beginn werden die Eingangstür und die Tür zum Raum geöffnet,
  sodass ein Anfassen der Türklinken nicht nötig ist. Falls doch,
  müssen die Klinken desinfiziert werden .
- Beim Betreten und Verlassen der Räume ist das Tragen eines Mund-
  Nase-Schutzes erforderlich. Am Platz kann dieser abgenommen
  werden.
- Der Abstand von mind. 1,5 m zu anderen Personen muss bei Betreten
  und Verlassen des  Gebäudes und während der gesamten Zeit des
  Aufenthaltes eingehalten werden.
- Für eine ausreichende Belüftung der Räume vor und nach den Kursen
  muss gesorgt werden.
- Die Küche ist geschlossen. Es dürfen nur eigene Getränke und
  Lebensmittel verzehrt werden.
- Es wird nur je eine Toilette zur Benutzung geöffnet und diese nach
  Gebrauch desinfiziert, ebenso  das Waschbecken und die Türklinken.
- Eine Anwesenheitsliste mit Kontaktdaten der TeilnehmerInnen wird zu
  jeder Veranstaltung ausgefüllt. Sie wird drei Wochen im
  verschlossenen Umschlag aufbewahrt und dann vernichtet.
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Kontakt
Evangelische Kirchengemeinde Küllenhahn
Internet: kirche-kuellenhahn.de

Pfarrerin: Dr. Sylvia Hartmann
Telefon: 0202 / 400206
Nesselbergstraße 16
42349 Wuppertal
Email: pfarrerin.hartmann@kirche-kuellenhahn.de

Gemeindebüro: Sylvia Gehrke
Telefon: 0202 / 400026
Mo 09:00 - 13:00 Uhr
Do 09:00 - 12:00 Uhr
Fr 16:00 - 19:00 Uhr
Nesselbergstraße 12
42349 Wuppertal
Email: gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de

Küsterin: Alexandra Haselmann
Vermietung des Jugendheims
Telefon: 0202 / 402349
Email: kuesterin@kirche-kuellenhahn.de

Organist: Klaus Möbius
Telefon: 0171 / 7725641

Spendenkonto der Gemeinde
IBAN: DE67 3305 0000 0000 2432 20
BIC: WUPSDE33XXX

mailto:pfarrerin.hartmann@kirche-kuellenhahn.de
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Gottesdienste im August

2.8. 8. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst 

Diakonin Hermes

9.8. 9. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr    Gottesdienst

Pfarrer Dr. Stoffels

16.8. 10. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr Gottesdienst auf der Hasenwiese

Pfarrerin Dr. Hartmann

23.8. 11. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Krämer

30.8.  12. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Dr. Hartmann

 
Bitte denken Sie daran, sich bis freitags 19 Uhr
vorher im Gemeindebüro anzumelden. Sie können auch 
unangemeldet kommen, wenn es noch nicht voll ist, 
können Sie gerne am Gottesdienst teilnehmen.  
Tel. 400026 oder
E-Mail: gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de



 

Gottesdienste im September

6.9. 13. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Schumacher 

13.9. 14. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Wessler
  

20.9. 15. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr Gottesdienst auf der Hasenwiese

Pfarrerin Dr. Hartmann

27.9. 16. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Dr. Stoffels

Bitte denken Sie daran, sich bis freitags 19 Uhr
vorher im Gemeindebüro anzumelden. Sie können auch 
unangemeldet kommen, wenn es noch nicht voll ist, 
können Sie gerne am Gottesdienst teilnehmen.  
Tel. 400026 oder
E-Mail: gemeindebuero@kirche-kuellenhahn.de
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